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er Klappentext eines
Buches soll eigent-
lich einen kurzen

Vorgeschmack auf den Inhalt
geben - und vor allem poten-
zielle Leser neugierig ma-
chen. Dachte ich zumindest
bislang. Ein Freund hat mir
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Kolpinghaus erhältlich. So
stehen dort sonntags von
11 bis 13 Uhr Mitglieder
von Kolpingsfamilie bezie-
hungsweise Sängerbund
für den Verkauf der Tickets

es für elf Euro. Wochen-
tags läuft der Vorverkauf
über die Infothek der Al-
ten Sparkasse. Der Kinder-
karneval am 19. Februar
ist bereits ausverkauft.

DÜLMEN. Einheimische Fle-
dermäuse im Jahresver-
lauf, so lautet das Thema
eines Vortrags, zu dem der
Nabu-Kreisverband Coes-
feld einlädt. Anhand von
Fotos, Tonaufnahmen und
weiteren Materialien wird
der Fledermausfachmann
Reinhard Loewert über die
Lebensweise und Beson-

Fledermäusen auf der Spur

derheiten der Fledermäuse
berichten. Loewert ist am
morgigen Dienstagabend,
31. Januar, um 19.30 Uhr
zu Gast im Hotel Zum
Wildpferd. Der Vortrag ist
kostenfrei und richtet sich
an Interessierte ab neun
Jahre, heißt es in einer An-
kündigung des Kreisver-
bandes.

DÜLMEN. Im Rahmen des
Dülmener Gesundheitsfo-
rums bietet das Sport- und
Gesundheitszentrum (SGZ)
den Vortrag „Schmerzen
im Schulter-Arm-Bereich?
Arthrose, Tennisarm, Im-
pingement und Ähnliches“
in Kooperation mit den
Christophorus-Kliniken
an. Dr. Dirk Sven Jakob,
Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirur-
gie, sowie Markus Altrath,
Abteilungsleiter der Phy-
siotherapie am Standort
Dülmen, informieren ge-
meinsam über dieses The-
ma. Dr. Jakob stellt in dem
Vortrag die häufigsten Er-

Damit die Schulter schmerzfrei bleibt

krankungen im Bereich
des Schultergelenks sowie
Behandlungsformen vor.
Markus Altrath ergänzt
dies mit Informationen
zur Behandlung vor bezie-
hungsweise nach Operati-
onen und zu vorbeugen-
der Behandlung des Schul-
ter-Arm-Bereiches. Die
Veranstaltung findet am
Dienstag, 7. Februar, um
19 Uhr in der Cafeteria der
Christophorus-Kliniken
am Standort Dülmen statt.
Sie ist kostenfrei, eine An-
meldung nicht erforder-
lich. Weitere Informatio-
nen beim SGZ Dülmen,
Tel. 02594/85944.

DÜLMEN. Bei der Verkündi-
gung des Gewinners ließ die
IDU Bilder statt Worte spre-
chen: So lief ein verkürztes
Imagevideo desjenigen, den

Von Kristina Kerstan

Anlagenbauer wird als „Unternehmer des Jahres 2016“ ausgezeichnet

IDU-Preis für Markus Wang

stellen können, das erläuter-
te Dr. Jürgen Grüner beim
Neujahrsempfang der IDU.
Der Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Kreis
Coesfeld (wfc) was als Fest-
redner eingeladen worden.

Gleich zu Beginn seines
Vortrages machte er deutlich,

mehr besetzt werden. Daher
sei es für Unternehmen un-
erlässlich, Fachkräfte zu bin-
den, zu gewinnen, zu qualifi-
zieren oder zur Not zu erset-
zen. Grüner ging dabei auf
Punkte wie die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf oder
Betriebliches Gesundheits-

Eine Umfrage habe gezeigt:
„85 Prozent der Mittelständ-
ler vernachlässigen dieses
Thema“, sagte Grüner. „Aber
die Veränderungen werden
kommen, und sie werden al-
le Wirtschaftsbereiche errei-
chen.“ Anhand von Beispie-
len erläuterte der wfc-Ge-

Angeboten hier profilieren
konnte. „Aber es ist möglich,
das Amazon zu werden in Ih-
ren eigenen Marktnischen“,
appellierte er an die anwe-
senden Unternehmer, sich
mit dem Thema zu befassen.
Unterstützung bekomme
man auch hier von der wfc.

Neujahrsempfang der Interessengemeinschaft Dülmener Unternehmen

Dr. Jürgen Grüner

BULDERN (krk). „Ein Mann hat
sich bei der Wache gemeldet
und berichtet, dass er eine
Handgranate gefunden und
in seinen Keller gebracht
hat.“ Hubert Sommer, Leiter
der Dülmener Feuerwehr,
fasst kurz und knapp den
Anruf zusammen, der am
Sonntagvormittag um 9.52
Uhr Auslöser war für einen

größeren Einsatz von Feuer-
wehr, Polizei und Kampfmit-
telräumdienst am Dohlen-
weg in Buldern.

Dort hatte ein Bewohner
eines Mehrfamilienhauses
besagte Handgranate, ein
Überbleibsel aus dem Zwei-
ten Weltkrieg, entdeckt. „Wo
er sie genau gefunden hat,
dazu machen wir keine An-

gaben“, erläutert Sommer.
Die Feuerwehr, die mit dem
Löschzug Buldern sowie der
hauptamtlichen Wache vor
Ort war, informierte Polizei
und Kampfmittelräumdienst.

Dieser konnte bald Ent-
warnung geben: Von der
Granate im Keller gehe keine
akute Gefahr aus. Die Exper-
ten verpackten das Welt-
kriegs-Relikt sicher und
transportierten es ab. Eine
Sprengung vor Ort war nicht
erforderlich, teilte die Feuer-
wehr mit.

Trotzdem war zuvor aus Si-
cherheitsgründen das ge-
samte Haus, in dem sich ins-
gesamt acht Wohnungen be-
finden, evakuiert, der Be-
reich abgesperrt worden.
„Die meisten Bewohner ha-
ben sich selber versorgt“, be-
richtet Sommer. Die übrigen
fanden Unterkunft im DRK-
Heim Buldern, wo das Deut-
sche Rote Kreuz sich um ihre
Verpflegung kümmerte. Ge-
gen 12 Uhr konnte die Be-
wohner wieder zurück ins
Haus.

Handgranate gefunden
und in Keller gebracht
Feuerwehr evakuiert Mehrfamilienhaus in Buldern

Diese Handgranate aus dem Zweiten Weltkrieg sicherte der
Kampfmittelräumdienst am Sonntag in Buldern. DZ-Foto: Feuerwehr

Ein Sachschaden von zusammen rund 20.000 Euro entstand
an den beiden Fahrzeugen, die am Sonntagnachmittag auf der
Borkener Straße zusammenstießen. DZ-Foto: Kerstan

DÜLMEN (krk). Zwei Leicht-
verletzte, rund 20.000 Euro
Sachschaden - das ist die Bi-
lanz eines Unfalls, der sich
am Sonntagnachmittag auf
der Borkener Straße ereigne-
te. Um 13.53 Uhr wollte hier
eine Pkw-Fahrerin aus Her-
ten vom Südring auf die Bor-
kener Straße abbiegen. Dabei
nahm sie jedoch einem Au-
tofahrer aus Dülmen die Vor-

fahrt, teilte die Polizei auf
DZ-Anfrage hin mit. Die bei-
den Wagen kollidierten, die
jeweiligen Fahrer wurden
leicht verletzt. Da die Pkw
nach dem Zusammenstoß
nicht mehr fahrbereit waren,
mussten sie abgeschleppt
werden. Rund eine Stunde
dauerte es, bis die Polizei die
Borkener Straße wieder
komplett freigeben konnte.

Pkw-Kollision auf der Borkener Straße

Vorfahrt missachtet


